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Notizen

Lebensläufe

Von Armin Baumgartner veröffentlichten
die «Schweizer Monatshefte» zuletzt den
Aufsatz «Neuzeitliche Sündenfalltheorien»
(Januar 1988). 1983 erschien von ihm der
Essayband «Zumutungen» (Bern) und
1986, am gleichen Ort, «Was darf ich
hoffen?».

Georg Kreis hat mit Balz Engler ein Buch
«Das Festspiel: Formen, Funktionen,
Perspektiven» (Willsau) herausgegeben, das

aus einer Konferenz der Schweiz. Gesellschaft

für Theaterkultur hervorging, die in
Bern stattfand. Der Aufsatz in diesem Heft
ist die erweiterte Fassung eines Referates,
gehalten im Rahmen des ersten
schweizerisch-sowjetischen Historikertreffens in
Moskau im September 1988.

*

Norbert Meienberger, 1936 geboren,
promovierte an der Universität Zürich als
Historiker. Nach sinologischen Studien in
Grossbritannien und in den USA hatte er
Gelegenheit, China als Kulturattache an der
Schweizer Botschaft in Peking (1972—
1974) näher kennen zu lernen. 1975 habili¬

tierte er sich an der Universität Zürich;
1983 wurde er zum Titularprofessor
ernannt. Sein Hauptinteresse gut der
Geschichte der neuesten Zeit und der Analyse

der Gegenwart. Für die «Schweizer
Monatshefte» zuletzt geschrieben hat er
«Peking, Hongkong, Taiwan. Die aktuelle
und hypothetische Wiedervereinigung»
(Januar 1985).

*

Ambros P. Speiser, geboren 1922 in Basel,
studierte Elektrotechnik an der ETH
Zürich und Computertechnik in den USA
(Harvard University und Institute for
Advanced Study). 1950-1955 Bau der
Elektronischen Rechenmaschine an der
ETH (ERMETH); 1955-1966 war Speiser
Direktor des IBM Forschungslaboratoriums

Zürich; 1964—1965 Abteilungsleiter
im IBM Forschungszentrum in Yorktown
Hights, USA. Seit 1966 bis zu semer
Pensionierung Chef der Konzernforschung von
Brown Boveri. Er ist Präsident der
schweizerischen Akademie der Technischen
Wissenschaften und Mitglied des Schweizerischen

Schulrates.
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